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Allgemeine und orientalische Philologie 
und Literaturgeschichte.

R e f e r a t e .

H ans  B a u e r  [Privatdoz. f. semit. Philol. an der 
Univ. Halle], Von d er  E h e . Das 12. Buch von 
Al-Gazäll’s Hauptwerk übersetzt und erläutert. 
[I s la m isc h e  E th ik  nach den Originalquellen über­
setzt und erläutert. Heft II.] Halle a. S., Max Nie­
meyer, 1917. X u. 120 S. 8°. M. 3,60.

Der Verf. setzt seine Darstellung der Ethik 
des Islams auf Grund der » W ie d e r b e l e b u n g  
d e r  R e l i g i o n s w i s s e n s c h a f t e n «  des Gazäli 
(s. Anzeige des 1. Heftes DLZ. 1917, Nr. 27) 
mit der von erläuternden Anmerkungen be­
gleiteten Übersetzung des die E h e  behandelnden 
Hauptstückes jenes epochalen Werkes der islami­
schen Theologie fort. Zunächst sehen wir 
Gazäli durch den Widerspruch des Asketenideals 
der Ehelosigkeit gegen den durch die Sunna 
des Islams imperativ geforderten Ehestand 
(vgl. meine Vorlesungen über den Islam S. 145) 
sich hindurchwinden (S. 1— 43) und schliefslich 
zu einer Ausgleichung gelangen. Darauf folgen 
in zwei weiteren Kapiteln: die Darstellung der 
impeditamenta der Eheschliefsung, der an die 
persönliche Eignung des eheschliefsenden Paares 
gestellten persönlichen Forderungen, endlich 
Regeln für das eheliche Zusammenleben, die 
Pflichten von Mann und Frau gegeneinander; 
alles mit Hadithen und Sprüchen frommer 
Asketen der Frühzeit belegt, wobei die Ab­
hängigkeit Gazäli’s von d e r ,Zehrung der Herzen’ 
des Abu-Tälib al-Mekki wieder stark hervortritt. 
Prüderie gehört nicht zu den auszeichnenden 
Eigentümlichkeiten orientalischer Schriftsteller. 
Dschähiz (kit. al-hajawän III, 12) belustigt sich 
sogar über Leute, die — wie er meint —  aus 
mifsverständlicher Schamhaftigkeit sich scheuen, 
gewisse Dinge beim rechten Namen zu nennen, 
und führt Beispiele aus Reden mustergültig 
frommer Männer der alten Zeit an, die in ihrem 
Ausdruck nichts weniger als wählerisch waren. 
Dieselbe Erfahrung können wir auch an Gazali 
in den hier von Bauer übersetzten Kapiteln 
machen, in denen uns viele »unerfreuliche und 
unser Empfinden verletzende Einzelheiten« 
entgegentreten, die durch das Feigenblatt der 
in l a t e i n i s c h e r  Sprache gegebenen Über­
setzung solcher anstöfsiger Stellen als verdeckt 
nicht betrachtet werden können. Wie ihn sein 
Kommentator Murtadä al-Zabidi darin noch über­
bietet, kann der unerquickliche Exkurs im 
Ithä f  V, S. 371 zeigen. B. ist auch in der

vorliegenden Lieferung den an eine für Ferner­
stehende bestimmte Übersetzung zu stellenden 
Anforderungen im grofsen und ganzen gerecht 
geworden und hat es Nichtarabisten ermöglicht, 
Gedanken erleuchteter islamischer Theologen 
über eines der wichtigsten Stoffe der sozialen 
Ethik kennen zu lernen und dadurch ihre 
Kenntnis des Islams in zuverlässiger Weise zu 
vertiefen. Es könnten wohl hie und da Be­
merkungen zu Einzelheiten der Übersetzung 
gemacht werden, die aber an dieser Stelle zu 
weit führen würden.

S. 30, Anm. 1 ist für »trefah« zu setzen: nebelah. 
— S. 58, Z. 1 für Ardan 1. Urdunna\ es ist das 
J o rd a n ta l gemeint. Syrien (dazu wird auch Palästina 
genommen) ist in der islamischen Literatur vorzugs­
weise die Fundstätte der asketischen B iifser  (saih\ 
weiter S. 342, Z. 5 des von B. zugrunde gelegten 
Textes muräbit).

Nach dem Plan des Verf.s soll als 3. Teil 
die Übersetzung des 13. Buches der »Neu­
belebung« : Grundsätze des Erwerbslebens an 
die Reihe kommen. Hoffentlich wird der Verf. 
zur rüstigen Fortsetzung seiner nützlichen Arbeit 
durch die Teilnahme eines weiten Leserkreises 
ermutigt.

Budapest. I. G o ld z ih e r .

N o tizen  und  M itte ilu n g en .

Neu ersch ien en e W erke.
O. S ch rä d er , Reallexikon der indogermanischen 

Altertumskunde. I. Lief. 2. Aufl. Strafsburg, Karl J. 
Trübner. M. 9.

E. W in d is c h , Geschichte der Sanskrit-Philologie 
und indischen Altertumskunde. I. [Grundrifs der indo­
arischen Philologie und Altertumskunde, hgb. von H. 
Lüders und J. Wackernagel.] Ebda. M. 12,50.

Griechische und lateinische Philologie 
und Literaturgeschichte.

R e f e r a t e .

W illy  Otto N e u m a n n ,  De b a r b a r i s m o  et  
m e t a p l a s m o  q u i d  R o m a n i  d o c u e r i n t .  
Königsberger Inaug. -Dissert. Königsberg i. Pr., 
Hartungsche Buchdruckerei, 1917. 112 S. 8°.

Der Verf. verfolgt mit seiner Arbeit den 
Zweck, eine Darstellung der Lehren der lateini­
schen Grammatiker vom Barbarismus und Meta- 
plasmus zu geben.

Eine Übersicht über die Quellen macht den 
Anfang, sprachliche Erläuterungen schliefsen sich 
an sowie peinlich genaue und durch eine Fülle, 
manchmal eine Überfülle, von Stellen belegte 
Aufzählungen der Verbindungen, in denen die 
Worte barbarismus und metaplasmus Vorkommen.
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